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Fälschungen von Behinderten-
Parkausweisen: Recklinghausen im

Fokus
Melanie Müller nutzte einen gefälschten Behinderten-
Parkausweis in Recklinghausen, was zu rechtlichen

Konsequenzen führt.

Die umstrittene Nutzung eines gefälschten Behinderten-
Parkausweises durch Melanie Müller in Leipzig sorgt derzeit für
Aufregung. Die in den Reality-TV-Formaten bekannte
Persönlichkeit hat sich damit in eine rechtliche
Auseinandersetzung verwickelt, die nicht nur ihren Ruhm,
sondern auch die Seriosität von behindertenspezifischen
Ausweisen auf die Probe stellt. Immerhin handelte es sich bei
dem verwendeten Dokument um einen Parkausweis, der
nachweislich vom Kreis Recklinghausen stammen sollte. Doch
das Problem: Der Kreis stellt solche Ausweise gar nicht selbst
aus, sondern überlässt dies den jeweiligen Kommunen im Vest.

Dieser Vorfall hat bereits zu einer Anzeige seitens der Behörde
geführt und als Anstoß gedient, um eine umfassendere
Überprüfung des Themas Fälschungen bei Behinderten-
Parkausweisen in der Region zu starten. Die Redaktion befragte
verschiedene Städte innerhalb des Kreises, um festzustellen, ob
ähnliche Vorkommnisse dokumentiert sind und wie viele solcher
Ausweise überhaupt ausgestellt werden. Ein aufschlussreicher
Blick auf die Praktiken und Regularien eröffnet sich, wenn man
den aktuellen Stand der Parkausweisvergabe in den Kommunen
analysiert.

Fälschungen: Ein lokales Phänomen



Mit Ausnahme einer einzigen Stadt scheint das Phänomen von
gefälschten Parkausweisen in den meisten Gemeinden im Kreis
Recklinghausen nicht weit verbreitet zu sein. Datteln ist die
einzige Kommune, die eine bestätigte Fälschung gemeldet hat.
Laut Sprecher Dirk Lehmanski wurde in diesem Zusammenhang
ebenfalls Anzeige erstattet, jedoch sind keine Informationen
über eine mögliche Verurteilung bekannt. Städte wie
Recklinghausen, Herten, Dorsten und andere gaben an, keine
Fälle von Fälschungen registriert zu haben, was das Vertrauen in
das System der Parkausweisvergabe stärkt.

Die Ausgangslage zu den verschiedenen Ausweisen ist klar
definiert. Es gibt den blauen EU-Parkausweis sowie den
orangefarbenen Parkausweis für Deutschland, auch als „aG-
light“ bekannt, welcher besonderen Gruppen von Menschen mit
Gehbehinderung vorbehalten ist. Der EU-Ausweis ist besonders
wichtig, da nur mit ihm das Parken auf offiziellen
Behindertenparkplätzen erlaubt ist, welche oft die näheren
Zugangswege zu wichtigen Orten wie Krankenhäusern oder
Supermärkten bieten.

Beantragung und Berechtigung

Die Beantragung eines solcher Ausweise ist relativ
unkompliziert. Für den EU-Ausweis benötigt man lediglich einen
formlosen Antrag, unterlegt mit einer Kopie des
Schwerbehindertenausweises. Bei speziellen Merkzeichen sind
gegebenenfalls zusätzliche Nachweise nötig, beispielsweise ein
aktuelles Foto. Die Bearbeitung dieser Anträge erfolgt zügig
durch die zuständigen Behörden.

Für den orangefarbenen Ausweis „aG-light“ ist ebenfalls ein
formloser Antrag erforderlich, wobei hier zusätzlich die
Stellungnahme der Schwerbehindertenabteilung des Kreises
erforderlich ist. Die Ausweise werden in der Regel entweder per
Post versendet oder können persönlich in der Stadtverwaltung
abgeholt werden.



Für Betroffene gibt es klare Regelungen, die es auch
Familienangehörigen ermöglichen, einen Parkausweis zu
beantragen, sofern sie Menschen mit Schwerbehinderung
befördern. Dies stellt sicher, dass der Parkausweis in der Praxis
effizient genutzt werden kann.

Die Statistiken zeigen, dass in Recklinghausen derzeit 626 EU-
Ausweise und 65 orangefarbene „aG-light“-Ausweise ausgestellt
sind. Herten hat in den letzten fünf Jahren rund 877 Ausweise
ausgegeben, doch genaue Zahlen zu den Arten der Ausweise
liegen nicht vor. Dorsten gibt hingegen an, über 3000 Ausweise
aller Art ausgestellt zu haben, wobei die genaue Nutzung dieser
Ausweise ungewiss bleibt. Kommunen wie Datteln erteilen
jährlich etwa 100 Ausweise, jedoch auch hier wird die
tatsächliche Nutzung nicht in Zahlen erfasst.

Insgesamt zeigt die Situation um den gefälschten Parkausweis
von Melanie Müller, wie wichtig eine klare und strenge
Handhabung von Dokumenten für Menschen mit Behinderung
ist. Ebenso wirft sie ein Licht auf das Verfahren zur Beantragung
und den Missbrauch von Rechten, die diesen Ausweisen
zugrunde liegen. Die Gemeinden sind gefordert, die Ausgabe
und den Missbrauch von Parkausweisen noch genauer zu
überwachen und von Fälschungen betroffene Personen
konsequent zur Verantwortung zu ziehen.
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